
Pentaerythrittetranitrat – Synthese 
 
 

Eigenschaften: 
Kürzel: PETN 
Trivalnamen: Nitropenta, Pentrit 
Kurzbeschreibung: Weißes Pulver 
Summenformel: C5H8N4O12 

Dichte: 1,77 g/cm3 

Molmasse: 316,60g/mol 
Schmelzpunkt: 141°C / Zersetzung unter Explosion ab 205-225°C 
Schlagempfindlichkeit: 3Nm 
BBA: max. 550cm³ 
DG: max. 8400m/s 
 
 
Synthesedauer: ca. 4 Stunden 
 
Heutige Bedeutung: Heute wird PETN militärisch noch eingesetzt. In der Sprengkapsel #8 
wird PETN in einer Menge von 0,8g (nebst 0,3g Bleiazid) verwendet. 
 
Gefahren: PETN ist gegen Reibung (wenn auch nur sehr gering) empfindlich. 
 
 
Sicherheitshinweise: 
Salpetersäure (HNO3) ist Brandfördernd (O) und Ätzend (C), Pentaerythrittetranitrat 
(C5H8N4O12) ist Explosionsgefährlich (E). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Synthesevorbereitung: 
Laborgeräte: Bechergläser, Thermometer, Messzylinder, Magnetrührer, Filter, pH-Papier. 
 
Chemikalien: 1,2 mol �  50ml HNO3 (c=95-100%), 0,1mol �� 12,5g Pentaerythrit, Aceton, 
Ethanol (c=94%), 1% Na2CO3 Lösung, Kältemischung. 
 



Synthese:  
 
Zunächst werden 50ml HNO3 abgemessen und in ein Becherglas gegeben, mittels Kühlbad 
wird die Säure auf unter 10°C herunter gekühlt. 
Nun wird spatelweise (um die Temperatur unterhalb von 10°C zu halten), das Pentaerythrit 
hinzu gegeben. Nachdem die gesamten 12,5g Pentaerythrit hinzu gegeben worden sind, wird 
die Reaktionsmischung für weitere 30min gerührt. Danach wird die Mischung zweimal in 
450ml Eiswasser gegeben und filtriert, woraufhin das PETN als weißer Niederschlag und 
Schaum ausfällt. 
Der kristalline Rückstand wird nun, um letzte Säurereste zu entfernen, in 300ml 1%Na2CO3-
Lösung für etwa eine ¾ Stunde bei 60°C gerührt. 
Nach der Filtration kann der getrocknete Rückstand aus Aceton auskristallisiert werden. 
Dazu werden 58gr Roh-PETN in 100ml kochendem Aceton gelöst und danach in einen 
großen Überschuss Wasser gegeben und mit EtOH gefiltert. Das nun erhaltene PETN ist von 
großer Reinheit und langer Lagerfähigkeit. 
 
 
Die Ausbeute beträgt 33,5g. Die theoretische Ausbeute beträgt jedoch nur 29g. Da 
unbekannt ist, welche Verunreinigungen im verarbeiteten PE waren, ist anzunehmen, 
dass durch Nebenreaktionen ein zusätzliches Produkt gebildet wurde Jedoch ist davon 
auszugehen, das die Umsetzung des PE zu PETN zu beinahe 100% erfolgte. 
 
 
Synthese in Bildern: 
 
 

Kühlung der HNO 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zugabe des PE’s 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Färbung der HNO3 durch PE Zugabe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach 30 Minütigem Rühren   Reinigung des PETN in Wasser 

 
Nach ¾ Stündigem erhitzen   Nach dem Auskristallisieren 

 



Das Fertige und trockene PETN 

 
Reaktionsmechanismus: 
 



Lagerung: Kühl und Dunkel 
 
Quellen: 
-Prof. Dr. Thadeusz Urbanski „Chemie und Technologie der Explosivstoffe Band II“,VEB 
Verlag für Grundstoffchemie Leipzig 1963 
-Rudolf Meyer  „Lexikon der Explosivstoffe“,5. Auflage, Verlag Chemie 1979 
- BEIL. E III 1, 2941 (Beilsteins Handbuch der Organischen Chemie, 3. Ergänzungswerk) 
 
 
 
Gesetzliche Lage: 
 
Diese Synthese dient nicht zur Nachahmung, sondern nur zur 
Veranschaulichung! Die Nachahmung ist verboten! 
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